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Erste Informationen über-den H. Abschnitt der Antarktisreise 
Die wissenschaftlichen Arbeiten während des I. Abschnittes der deutschen Ant-
arktis-Expedition konzentrierten sich allein auf das zum atlantischen Bereich 
der antarktischen Gewässer gehörende Seegebiet der Scotia-Sea. Der H. Ab-
schnitt lag im Süd-Hochsommer. Die allein nur in dieser Zeit relativ günstigen 
Wetter- und Eisverhältnisse erlaubten deshalb eine erhebliche Ausdehnung des 
Untersuchungsgebietes nach Süden. So konnte die "Walther Herwig" in der 
sonst vom Eis blockierten Weddell-See auf 440 W bis 67 0 S, das mit Mitteln des 
BMFT gecharterte Fang- und Verarbeitungsschiff "Weser tt westlich der ant-
arktischen Halbinsel bis 660 31' S vordringen. Damit hatten beide Fahrzeuge 
den südlichen Polarkreis passiert. Das war bisher sicher erst wenigen deut-
schen Schiffen möglich. 
Im weiteren Verlauf der Reise wurden außerdem noch die Gebiete um die 
South-Shetland- und die South-Orkney-Islands, ein Teil der Scotia-Sea und 
schließlich auch einige Plätze nahe South-Georgia unter fischereibiologischen, 
fang- und ortungstechnischen sowie hydrografischen Aspekten untersucht. Da-
bei kamen eine Reihe von wissenschaftlichen Geräten und bereits auf kommer-
zielle Einsatzbedingungen zugeschnittene Grund- und Schwimmschleppnetze 
zum Einsatz, die ihre Bewährungsprobe teilweise schon auf dem ersten Ab-
schnitt bestanden hatten. 
Für den bei der Expedition besonders interessierenden Krill konnten gute 
Fangmöglichkeiten westlich und nördlich der antarktischen Halbinsel, bei den 
South-Orkneys und bei South-Georgia gefunden werden. Auf mehreren Plätzen 
bereitete es keinerlei Schwierigkeiten, selbst bei relativ kurzen Schleppstrek-
ken sehr große Krillmengen zu fangen. Wegen der noch nicht immer ausrei-
chenden Erfahrung beim Abschätzen,der während eines Hols aufgrund der 
Echolotaufzeichnungen zu erwartenden Fangmengen, wurden in einzelnen Fäl-
len in weniger als einer Stunde sogar mehr als 60 t Krill erbeutet. Als sehr 
bedeutend müssen die Ergebnisse aus Fangversuchen in Tiefen von 200 - 300 m 
gewertet werden, bei denen ebenfalls in kurzer Zeit bis zu 25 t mittelgroßer 
Krill gefangen wurden. Bisher war angenommen worden, daß unterhalb von 
etwa 90 m Tiefe fast nur Jugendstadien des Krill leben. 
Neben den Krillvorkommen wurden auch die antarktischen Fischbestände be-
fischt und untersucht. Dabei wurden einige Fangplätze gefunden, die in Zu-
kunft möglicherweise auch unter kommerziellen Gesichtspunkten von Interes-
se sein könnten. 
Die fischereibiologischen und hydrografischen Arbeiten erbrachten umfangrei-
che Materialien und vielfältige, interessante Daten, die nach entsprechender 
Auswertung mit Sicherheit weitere, wertvolle Aussagen über die Bestands-
großen von Krill und Fischen sowie über deren großräumige Verteilung im 
Untersuchungsgebiet zulassen werden. 
Im Zusammenhang mit der Absicht, Krill und die antarktischen Fische in Zu-
kunft dem menschlichen Konsum zugänglich zu machen, fällt den Versuchen 
zur Entwicklung geeigneter Produkte eine Schlüsselrolle zu. Bereits während 
des hier behandelten Fahrtabschnittes wurden entsprechende Untersuchungen 
in dieser Hinsicht durchgeführt, die durchaus ermutigende Ergebnisse er-
brachten. Einige Produkte aus gekochtem Krill, wie z.B. Krill-Suppen und 
Krill-Frikadellen, fanden während der an Bord veranstalteten Test-Essen 
bereits guten Anklang. Das ist nicht weiter verwunderlich, da Krill zu den 
Krebstieren gehört, die allgemein als besonders hochwertig und schmack-
haft angesehen werden. Aber auch einige der antarktischen Fischartenwur-
- 36 -
den günstig bewertet. Es sollte jedoch kein Zweifel daran bestehen, daß bis zur 
Einführung antarktischer Fischereiprodukte noch vielfältige Untersuchungen an 
Land mit den auf beiden Schiffen eingefrorenen Krill- und Fischmengen notwen-
dig sein werden. 
Am 19. März 1976 sind beide Schiffe nach Austausch des wissenschaftlichen 
Personals und einer Reihe von Besatzungsmitgliedern vom bisherigen Basisha-
fen Montevideo zum IH. und letzten Abschnitt der Expedition ausgelaufen. Die-
ser, wegen der zu erwartenden Verschlechterung der Wetter- und Eis-Situation 
im beginnenden Süd-Herbst sicher besonders schwierige Teil der Reise soll spe-
ziell zur Aufnahme der Krill-Bestände im östlichen Bereich der zum Atlantik 
gehörenden antarktischen Gewässer dienen. Mitte Juni dieses Jahres werden bei-
de Schiffe in Bremerhaven zurückerwartet. 
Bundesforschungsanstalt für Fischerei 
Hamburg 
MITTEILUNG AN DIE FISCHEREI 
Eine Bitte um Unterstützung und Mitarbeit 
4' W 2' 0' 2' 4' 6' 8' 10' 
[~J :! F (ex area 
12' E 14' 
N 
60' 
• =-moored instruments 
50' 
w....L'--:-=-""<-.L.~'" _.L..l.2...J, -L.J...J4,"-, L-l.-'-6~,c'-..JW--':-8:'" -'--'-:l:1 0,L-L...L.I.12:-::'~E-'-:-'14.' 
moored network 
Von März bis Juni 1976 findet in der Nordsee das internationale ozeanogra-
phische Experiment "JONSDAP' 7 6" mit etwa 20 Forschungsschiffen statt. 
Vom 1. März bis 25. April 1976 werden 80 Geräteketten verankert auf den in 
den Karten durch Punkte markierten Positionen. Alle Verankerungen sind 
